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	Allgemeiner Studierendenausschuss der Hochschule für Musik und Tanz Köln

	Dagobertstr. 35 • 50668 Köln • 0221-28380-310 • www.AStA-HfMT-Koeln.de

	AStA-Sitzung am Montag, 26.04.2021, 20:00 Uhr, Online über „Zoom“

	Anwesende
Entschuldigt

Gäste
	Lea Becker (LB), Marianne Giltjes (MG), Juliane Bogner (JB), Leo Bögeholz Gründer (LBG), Katharina Schätz (KS) (20:20 h), Laura Brannath (LBr), Christopher Böhme (CB), Anna Rossmüller (AR), Bürokraft Michael Schultheis (MS)
Manuel Schupelius (MaS), Celia Valverde Gerner (CVG)

Anne-Marie Schäfer (AS), Daniela Seidel (DS), Petitions-Mitverfasserinnen

	Protokollant                             
	MS


	TOP  1 
	Begrüßung/Formalia/Protokolle
	

	LB begrüßt die anwesenden Mitglieder und zwei Gäste online zur nächsten AStA-Sitzung. Ein Punkt wird unter TOP 5 „Sonstiges“ noch zusätzlich in die Tagesordnung aufgenommen. Das Protokoll der letzten Sitzung am Mo., 19.04.2021, wird mehrheitlich angenommen (7/1/0). 
TOP  2                    Petition „Stillstand beenden“
AS studiert im Fachbereich 3 Kammermusik an der HfMT, hat aber an der Musikhochschule in München ihr Konzert-Examen gemacht, und sie meint, dass dort trotz ähnlicher Coronalage viel mehr möglich ist. Aus dem Fachbereich der Bläser haben sich viele Studierende und Lehrende über die Maßnahmen an der HfMT beklagt. DS studiert Klarinette im Master, und sie hatte in beinahe der Hälfte ihrer bisherigen Masterzeit keinen Unterricht. Sogar Professoren haben sie zu einer Petition ermutigt, nachdem nach einem ersten Kontakt mit der StuPa-Präsidentin Saskia Worf (SW) von AStA und StuPa so gut wie keine Rückmeldungen kamen. Sie freuen sich deshalb sehr über die Einladung zur heutigen AStA-Sitzung, bei der sie ihre Forderungen in der Petition erläutern können. LB erklärt ihnen, dass AStA und StuPa durch einen internen Mailverkehr mit dem Rektorat in Kontakt stehen, und dass Rektor Geuen SW und LB auch schon angesprochen hat, wer hinter der Petition steht. AS berichtet, dass eine kleine Gruppe von vier Studierenden eine AG gegründet und diese Petition geschrieben hat, und dass Fr. Sauer auch schon eine Terminvereinbarung für ein Gespräch mit dem Rektorat angeboten hat. Sie wollen aber noch warten, bis sie ausreichend Stimmen in der Studierendenschaft gesammelt haben. LB erklärt, dass die Maßnahmen der HfMT auch an die vielen Vorgaben der Landesregierung NRW gebunden sind, bei der die Hochschule auch Tests bestellt hat. LBG ergänzt, dass es seit heute, Mo., 26.04.2021, die Möglichkeit gibt, sich an der Hochschule direkt testen zu lassen. MG beklagt, dass durch die „Bundesnotbremse“ Hochschulen und Schulen gleichgestellt sind, bei einer so hohen Inzidenz wie in Köln (250 am 25.04.2021) bleibt der Hochschule kaum Spielraum. AR sagt, dass es an anderen Hochschulen mehr Möglichkeiten gibt; DS ergänzt, dass an der Hochschule in München nach einem Brief des AStA künstlerischer Unterricht nach Verordnung der Landesregierung wieder stattfinden kann. LB bittet AS und DS dann, die wichtigsten Forderungen der Petition zu erklären. AS nennt als Hauptforderung, dass die Hochschule das SoSe 2021 erneut als „Kann-Semester“ definieren soll, was bedeutet, dass nur bei Studierenden, die das ausdrücklich wünschen, das Semester gewertet wird. Als zweite Forderung ist die Bereitstellung von hochschuleigenen Coronatests aufgeführt. Da dies seit heute schon möglich ist, konkretisiert DS die Forderung mit der Ausweitung der vorhandenen Kapazitäten. Die dritte Forderung bezieht sich auf das Ermöglichen von Kammermusik durch regelmäßige Tests. JB mahnt, dass Ensembleproben erst ab einer Inzidenz von 100 möglich sind (kann in Köln noch länger dauern). DS sagt abschließend, dass das SoSe 2021 auch bei einer angedachten Verlängerung der Unterrichtszeit bis zum 31.08.2021 nur durch Online-Unterricht nicht mehr gerettet werden kann und daher nachgeholt werden muss. AS möchte in Begleitung durch AStA-Mitglieder an einem Gespräch mit dem Rektorat teilnehmen LB vereinbart dazu zeitnah einen Termin.   
TOP  3                    Brief der Musikhochschulen in NRW an das Wissenschaftsministerium
MG hat eine Anfrage vom AStA der Musikhochschule Düsseldorf erhalten, der sich darüber beschwert, dass Schulen und (Musik-)Hochschulen bei den Maßnahmen zur Bekämpfung der Coronapandemie gleichbehandelt werden. Sie wollen einen Brief an das Ministerium schicken, dass hier dringend nachgebessert werden muss, und sie bitten den AStA der HfMT, sich dem Brief anzuschließen (wie das die ASten der Musikhochschulen in Detmold und Essen auch schon getan haben). Der Antrag von LB auf eine Beteiligung des Kölner AStA wird einstimmig angenommen (8/0/0), ein Treffen zum Thema ist online nach dem Landes-ASten-Treffen (LAT) am Mi., 28.04.2021, geplant. MG schickt KS die Anfrage zur Veröffentlichung an alle Studierenden, ein Online-Treffen von AStA und Studierenden wird für Fr., 30.04.2021, angesetzt. MG und LB stimmen sich im Vorfeld über die inhaltlichen Formulierungen noch ab.
TOP  5                    Sonstiges

-Virtueller Firmenlauf:  LB hat sich bereits mit JB über den Umfang der Förderung verständigt (Startgeld-Finanzierung für Studierende). KS erhält am Mi., 26.04.2021, von LB eine E-Mail über den genauen Ablauf zur Veröffentlichung an alle Studierenden der HfMT. 
LB bedankt sich abschließend bei den Mitgliedern für die gute Mitarbeit und lädt sie zur nächsten AStA-Sitzung am Mo., 03.05.2021, um 20:00 h wieder online über „Zoom“ ein. Sie kündigt auch bereits den Besuch von zwei Gästen zum Thema „Machtmissbrauch an Musikhochschulen“ an. 

	

	Nächste Sitzung: Montag, 03.05.2021, 20:00 h, Online über „Zoom“ 
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